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Hinweise zu Apostillen und Legalisationen

Im Ausland werden öffentliche deutsche Urkunden oft nur dann anerkannt, wenn sie für die Verwendung im Ausland beglaubigt sind.
Diese Beglaubigung erfolgt als Apostille oder Legalisation. Sofern Sie nicht wissen, ob Sie eine Apostille oder eine Legalisation benötigen, informieren Sie sich bitte vorab auf der Internetseite des Auswärtigen Amtes in Berlin.
Für die Erteilung der Apostillen oder Legalisationen sind in Niedersachsen folgende Behörden zuständig:

a.)  Landgericht Hannover     b.)  Amtsgericht Hannover    c.) Polizeidirektion Hannover

Zuständigkeiten:

1. Landgericht Hannover

Das Landgericht Hannover ist zuständig für:
a) notarielle Urkunden des Bezirks (=Landgerichtsbezirk Hannover)

b) Urkunden der Amtsgericht Burgwedel, Springe, Wennigsen, Hameln und Neustadt a. Rbge., der Staatsanwaltschaft und des Landgerichts Hannovers sowie der Fachgerichte in Hannover

c) Übersetzungen eines beim Landgericht Hannover ermächtigen Übersetzers der vorgenannten Urkunden a) und b) 

Hinweis: Für Übersetzungen anderer Urkunden des Landes Niedersachsen ist die jeweilige Polizeidirektion zuständig. Eine Übersicht finden Sie auf unserer Internetseite.

Kontakt: Geschäftsstelle, Zimmer: 1152, Tel.: 0511/347 - 2682

2. Amtsgericht Hannover

Das Amtsgericht Hannover ist zuständig für:

· die in ihrem Geschäftsbereich errichteten Urkunden 

Kontakt: Geschäftsstelle (Tel.: 0511/347 – 3484 oder 2577)

3. Polizeidirektion Hannover

Die Polizeidirektion Hannover ist zuständig für:
· Standesamtsurkunden (Heirats-, Geburts- und Sterbeurkunden), die nicht älter als 6 Monate sind. Ältere Urkunden müssen zuerst von dem zuständigen Standesamt auf Richtigkeit überprüft werden.

· Melde-, Aufenthalts- und Ledigkeitsbescheinigungen bis maximal 3 Monate nach Ausstellung.

· Hochschulabschlüsse und Schulzeugnisse (unabhängig vom Alter). Schulzeugnisse müssen jedoch durch die Landesschulbehörde (siehe Ansprechpartner), Hochschulabschlüsse durch die jeweilige Hochschule vorbeglaubigt werden.

· Vorbeglaubigungen durch das staatliche Gewerbeaufsichtsamt Hannover (WHO-Zertifikate) und das Nds. Landesamt für Verbraucherschutz (Export-Zertifikate).

· [bookmark: _GoBack]Übersetzungen (der vorgenannten Urkunden) die nicht notarielle oder gerichtliche Urkunden beinhalten

Kontakt: Tel.: 0511/1092219, (www.polizei-hannover.de)

Für das Landgericht Hannover gelten bei der Bearbeitung folgende Hinweise:

· Antrag:
Sie können Ihren Antrag persönlich abgeben oder das ausgefüllte Antragsformular nebst Urkunde auf dem Postweg übersenden an:
Landgericht Hannover
- Der Präsident -
Volgersweg 65
30175 Hannover

· Sprechzeiten des Landgerichts Hannover:
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Montag, Dienstag und Donnerstag von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr

· Bearbeitungszeit:
Die Bearbeitungszeit beträgt zwei Tage.

· Kosten:
Für die Erteilung entsteht eine Festgebühr von 25,00 € je Urkunde/Dokument.
Der Betrag kann unbar durch Gerichtskostenmarken entrichtet werden. Diese sind bei der Zahlstelle des Amtsgerichts Hannover zu erwerben. 
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